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QUERDENKEN

711 – Stuttgart

PRESSEMITTEILUNG

Versucht die Staatsanwaltschaft Stuttgart, die
Pressefreiheit einzuschränken?
Stuttgart, 31. März 2025 – Im Verfahren gegen Michael Ballweg
erhebt die Staatsanwaltschaft Stuttgart schwere Vorwürfe gegen
die 10. Große Wirtschaftsstrafkammer am Landgericht Stuttgart.
Anlass sind die transparente Informationspolitik des Gerichts
und eine Pressemitteilung vom 17. März 2025, in der der Inhalt
eines nichtöffentlichen Gesprächs mit Verfahrensbeteiligten
wiedergegeben wurde.

Staatsanwältin Dr. Gräfe bezeichnete die Offenlegung gegenüber
der Presse als „völlig atypisch“ und warf dem Gericht vor,
damit seine Rechtsauffassung öffentlich zu machen.
Staatsanwalt Eisele sah in der Pressemitteilung die Gefahr
einer „Vorfestlegung“, die eine unabhängige Entscheidung
unmöglich mache.

Das Landgericht hat die Befangenheitsanträge der
Staatsanwaltschaft inzwischen zurückgewiesen und dabei betont,
dass die Verfahrensöffentlichkeit ein zentrales Element
rechtsstaatlicher Verfahren sei. Die Kammer habe mit der
Veröffentlichung ihrer Informationspflicht entsprochen.

Ein Eingriff in die Pressefreiheit?

Die Angriffe der Staatsanwaltschaft auf das Gericht werfen
grundsätzliche Fragen auf: Darf ein Gericht transparent mit
der Öffentlichkeit kommunizieren – oder soll diese Transparenz
künftig kriminalisiert werden?
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Michael Ballweg, Gründer von QUERDENKEN-711 und Angeklagter im
Verfahren, erklärt: „Transparenz ist der Sauerstoff der
Demokratie. Wenn ein Gericht sich um Öffentlichkeit bemüht und
dafür von der Staatsanwaltschaft angegriffen wird, ist das ein
Angriff auf die Pressefreiheit und auf den Rechtsstaat.“

QUERDENKEN-711 fordert klare Haltung pro
Pressefreiheit

Pressefreiheit dient zentral dazu, staatliches Handeln
transparent zu machen und einer kritischen Kontrolle zu
unterziehen. Wenn staatliche Institutionen – hier die
Staatsanwaltschaft – versuchen, diese Transparenz
einzuschränken, gefährden sie eine wesentlicher Säule der
Demokratie. Pressefreiheit bedeutet, dass auch unbequeme
Informationen offen kommuniziert werden können, ohne Angst vor
staatlichen Repressionen. Wer versucht, die Veröffentlichung
solcher Informationen zu verhindern, stellt sich gegen
grundlegende Prinzipien unserer Verfassung.

QUERDENKEN-711 fordert daher eine klare Positionierung
zugunsten von Transparenz und Pressefreiheit – insbesondere
von der Staatsanwaltschaft, die in Deutschland organisatorisch
der Exekutive zugeordnet ist, als Ermittlungs- und
Anklagebehörde handelt und an Weisungen ihrer vorgesetzten
Behörde gebunden ist.

Querdenken-711 verweist ausdrücklich auf sein Manifest
(https://querdenken-711.de/manifest/):

QUERDENKEN steht für Eigenverantwortung, Selbstbestimmung,
Liebe, Frieden, Freiheit, Freude und Wahrheit. Wer für Frieden
steht, steht für Gewaltfreiheit. Wer für Liebe steht, lehnt
jede Form von Extremismus, Rassismus und Antisemitismus
ausdrücklich und stillschweigend ab.

Kontakt:
Für weitere Informationen und Presseanfragen wenden Sie sich
bitte über das offizielle Presseformular an unser Team:
https://711.is/presseanfrage

Nutzen Sie dieses Formular auch für Interviewanfragen oder um
sich in unseren Presseverteiler eintragen zu lassen.

https://querdenken-711.de/manifest/
https://711.is/presseanfrage
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Jetzt aktueller denn je: Weitere
Informationen zur Haftzeit von Michael
Ballweg in seinem Buch „Richtigstellung!“,
das am 04.12.2023 im Tiger Press-Verlag
(Westend) erschienen ist.

Buch:
https://711.is/buch

E-book
https://711.is/ebook

Hörbuch
https://711.is/hoerbuch

Weitere Informationen
www.querdenken-711.de
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